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Status Quo – Wärmeversorgung

Wärmeversorgung in Chemnitz (schematisch)

Fernwärme (fossil) dezentral (erneuerbar) dezentral (fossil)



Aber wir wurden doch ausgezeichnet?!

Bild: https://www.tu-chemnitz.de/tu/pressestelle/aktuell/8997

z.B. Solarthermie am Brühl: Gutes Projekt, 

aber beheizt nur 200 Häuser im Sommer

https://www.tu-chemnitz.de/tu/pressestelle/aktuell/8997


Status Quo - Wärmeplanung
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Transformation der Fernwärme –

Pläne von eins

Quelle: 
https://www.youtube.c

om/watch?v=Q3pDfSJ0
AvA

https://www.youtube.com/watch?v=Q3pDfSJ0AvA


Was sagt die Wissenschaft?

Quelle: Ariadne Report - Die Energiewende kosten-

effizient gestalten: Szenarien zur Klimaneutralität 2045 

➢Starker Fokus auf 

Elektrifizierung (große 

Wärmepumpen)

➢Gase (Biomethan, 

Wasserstoff) nur für 

Spitzenlasten

➢Biomasse nur sehr 

begrenzt verfügbar



Transformation der Fernwärme –

Pläne von eins

Quelle: 
https://www.y
outube.com/
watch?v=Q3p
DfSJ0AvA

https://www.youtube.com/watch?v=Q3pDfSJ0AvA


Unsere 

Einordnung

https://www.parentsforfuture.de/de/Waermekonzep

t-fuer-Chemnitz

https://www.parentsforfuture.de/de/Waermekonzept-fuer-Chemnitz


Transformation der dezentralen 

Gebäudewärme

https://uebermedien.de/84671/wie-und-warum-schueren-medien-
angst-vor-dem-geplanten-heizungsgesetz/

https://uebermedien.de/84671/wie-und-warum-schueren-medien-angst-vor-dem-geplanten-heizungsgesetz/


Was sagt die Wissenschaft?

Quelle: Ariadne Report - Die Energiewende kosten-

effizient gestalten: Szenarien zur Klimaneutralität 2045 

➢Wärmepumpen als 

zentrale Technologie

➢Starker Rückgang 

beim Gas – Quasi kein 

Einsatz von Wasserstoff

➢Biomasse nur sehr 

begrenzt verfügbar



Wie sehen die Pläne von eins aus?

https://www.freiepresse.de/chemnitz/energiewende-in-

chemnitz-eins-energie-nimmt-mit-neuer-strategie-abstand-

von-wasserstoff-artikel13735350

Fokus auf 

Elektrifizierung und 

Wärmenetze

Ausbau des 

Stromnetzes

Weitere Nutzung des 

Gasverteilnetzes nicht 

ausgeschlossen

https://www.freiepresse.de/chemnitz/energiewende-in-chemnitz-eins-energie-nimmt-mit-neuer-strategie-abstand-von-wasserstoff-artikel13735350


Unsere Einordnung

Richtige 

Pfadentscheidung 

getroffen

Ausbau Stromnetze 

(„Bottleneck“) ist 

Elementar

Kommunikation zum 

Gasausstieg ist 

problematisch



Transformationskosten

 Neues Paradigma im Energiesystem: Hohe Investitionskosten –

niedrigere laufende Kosten („Wind und Sonne schicken keine 

Rechnung“)

 eins: hoher Investitionsbedarf für Netzausbau (ca. 2-3 Mrd. €)

 Privatpersonen: Anschaffung Wärmepumpen und energetische Sanierung

 Die Alternativen (Import von Wasserstoff/-Derivaten, CCS oder 

Kernkraft) wären noch teurer

Günstige Energie in der Vergangenheit nur auf Kosten von Klima, 

Umwelt, Ausbeutung und geopolitischer Abhängigkeit möglich



Bezahlbarkeit

 Fernwärme

 Höherer Kostendruck, da Wärme nicht mehr „Abfallprodukt“ aus der 

Stromerzeugung ist, sondern aufwendig erzeugt werden muss

 Nur konkurrenzfähig für stark verdichtete Gebiete

Wärmepumpen

 Noch teuer in der Anschaffung, aber hohe Förderungen (BEG, bis zu 70%)

 Im Altbau in Teilen energetische Sanierung notwendig

 Über 20 Jahre definitiv günstiger als Erdgas

Wunderwaffe

 Flexibilität -> Last auf die Verfügbarkeit erneuerbarer Energien anpassen



Anforderungen des „Heizungsgesetz“

 „Heizungsgesetz“ = Gebäudeenergiegesetz (GEG)

Mind. 65% erneuerbare Wärme ab Abschluss der kommunalen 

Wärmeplanung (2026 bzw. 2028)

 Für neue Gasheizungen (seit 2024): Mindestanteile Grüngas

 Bundesförderung effiziente Gebäude:

 Verschiedene Fördersätze für Heizungstausch, Sanierung, Optimierung etc.

Wärmepumpe: 30% Basis, 20% Klimabonus, 30% Einkommensbonus

 Deutlich komplexere Förderkulisse für Mehrfamilienhäuser

 Neue Pläne Schwarz-Rot: Fokus Emissionseffizienz

 Sehr riskant: Energieeffizienz ebenso wichtige Stellschraube

 Sollte bedeuten: Bestand vor Neubau!



Konfliktlinien

Technologie-
offenheit

Planbarkeit

Einerseits: Aber:
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Entscheidungs-

freiheit
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Orientierung und 
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Konfliktlinien
am Beispiel Gasverteilnetze

Technologie-
offenheit

Planbarkeit

Szenario
Langfristige Weiternutzung des 

Gasnetzes wird geplant

Bedeutet

Investitionen (z.B. neue 

Gasheizungen) werden weiterhin 

getätigt und über langen Zeitraum 

abgeschrieben 

Auswirkung

Hohe Netzkosten müssen auf immer 

weniger Abnehmer verteilt werden 

-> Heizen wird extrem teuer

Szenario
Stilllegung des Gasnetzes wird 

geplant

Bedeutet

Klare Kommunikation zur Stilllegung 

-> keine Investitionen in stranded

Assets

Netzkosten werden schneller und 

degressiv abgeschrieben

Auswirkung

Strukturierter Gasausstieg: 

Geringere Kosten für Abnehmer und 

Netzbetreiber



Aktiv werden

Klimabündnis 

Chemnitz

Politik und 

Beteiligungsformate
Zuhause

und viele 
mehr

VA:

08.05

Gute Lösung bauen -

und darüber reden!



Vielen Dank für die Aufmerksamkeit

Gibt es inhaltliche Verständnisfragen zum Vortrag?



Diskussion

Denkanstöße:

 Sehen Sie Dinge anders als wir?

Wo sind aktuell noch große Blocker? Was muss die neue 

Regierung schnell in Angriff nehmen?

Wie können wir die Wärmewende am besten 

voranbringen? Mit Aktivismus, Politik oder durch privates 

Handeln?



Backup Folien



• Wärmeversorgung (dezentral & Fernwärme) noch überwiegend fossil

• Lange Lebensdauer -> Umstieg auf Klimaneutrale Lösungen muss jetzt 
beginnen

Warum ist die Wärmewende so kompliziert

[1]

CHEMNITZ Dezentrale Versorgung Fernwärme

Status Quo 
Erzeugungsmenge

Ca. 1.400 GWh Ca. 850 GWh

Status Quo 
Erzeugungsmix

> 90% Erdgas (2017), etwas Öl & Kohle, 
Wärmepumpen laufen hoch

> 99% Erdgas (seit 02/2024)

Zieljahre 
Klimaneutralität

Netto-Null: 2040 (städt. Ziel) Netto-Null: 2040 (städt. Ziel)
30% EE: 2030 (WPG)

Transformationspläne Kommunale Wärmeplanung (Stadt)
Transformation 2045 (eins, gesamte Region)

BEW-Trafoplan (eins)



Wo 

gibt’s 

Fern-

wärme

?



Großwärmepumpen



Power-to-Heat:

• Direktelektrische Wärmeerzeugung (=Wasserkocher)

Grüner Wasserstoff:

• Wird aus EE-Strom erzeugt, daherauch langfristig
teurer als direkte Nutzung des Stroms in einer
Wärmepumpe

• Je mehr Wasserstoff wir nutzen, umso teurer wird
die Fernwärme

• Nutzung nur bei EE-Flauten

• Entweder mit Stromerzeugung in einem
Heizkraftwerk (KWK)

• Direkte Nutzung im Spitzenlastkessel

• Vor 2040 nicht realistisch

• Kein Kernnetzanschluss nötig

Flexible 
Spitzenlasterzeuger

Power-to-Heat 





Brauchen wir neue Gaskraftwerke?

Ja:

- Ohne neue Gaskraftwerke 

kein Kohleausstieg

- Sind vergleichsweise 

günstig und schnell zu 

bauen

Aber:

- Wir müssen alles dafür tun, 

dass diese so wenig wie 

möglich betrieben werden 

(Ausbau EE & Flexibilitäten)

- Irgendwann auf Wasserstoff 

umrüsten



Brauchen wir Gaskraftwerke?



Bisheriger Diskurs

März 24: Positionspapier 

CH2emnitz der for Futures
April 24: Stellungnahme von 

eins energie April 24: Erwiderung SFF



WARUM KEIN

WASSERSTOFF

?
Konsens in der 

(unabhängigen) Wissenschaft:

Wasserstoff ist viel zu ineffizient

und daher zu teuer, um ihn in 

Anwendungen einzusetzen, in 

denen es gute

direktelektrische Alternativen

gibt!

[7]



Die Glaskugel ?!
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Und die anderen?

«Wasserstoff spielt in den 

Planungen trotz der günstigen 

Lage Hannovers in der Nähe 

des geplanten 

Wasserstoffkernnetzes keine 

Rolle. Gründe sind die 

absehbar geringe 

Verfügbarkeit und die 

voraussichtlich hohen Preise 

des Einsatzes von Wasserstoff» 

[4]

«Für Privatkund*innen in 

München wird grüner 

Wasserstoff nach unserer 

Einschätzung in absehbarer Zeit, 

z. B. fürs Heizen, keine Rolle 

spielen. […] Die kommunale 

Wärmeplanung sieht im 

Zielszenario für die 

Wärmeversorgung der Stadt 

Wasserstoff ebenfalls nicht vor.» 

[5]

Ausbau Stromnetze 
[6]

MITNETZ: 
426 Mio. € in 2024

Stromnetze Berlin:

über 2 Mrd. € in 5 Jahren

TEAG:

600 Mio. € in 4 Jahren

eins:

?



Hydrogen Production: Cost Structure35

Important: Schematic numbers, real values might differ significantly

CAPEX:
• Electrolyzer-Stack
• Balance of Plant (BOP)
OPEX:
• Power
• Other 

Share of CAPEX/OPEX 
depends on Full Load Hours

Cost of Power much more
important than Electrolyzer
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Uncompetitive use case: Domestic

Heating

37

[1]



Scenarios for gas grids38

[8]
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German CO2-Budget



Gibt es Hoffnung? 

Pt. III




